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APEL-Antrag für den 

Studiengang Hebammenkunde (B. Sc.) 

Fassung: 24. Oktober 2022

APEL = Accreditation of Prior Experiential Learning: Qualifikationen, die über Be-
rufs- und/oder Lebenserfahrung erworben wurden, werden auf das Studium 
angerechnet. 
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Wie können Kompetenzen auf das Studium angerechnet werden, die nicht an einer Hochschule 

erworben wurden? 

Es ist nach Hochschulrecht grundsätzlich möglich, Kompetenzen auf das Studium anzurechnen, die 

außerhalb der Hochschule, also in Ausbildung, Beruf, Freizeit oder in der Familie erworben wurden. Da-

mit können bis zu maximal 50 % der studentischen Arbeitsleistung, ausgedrückt in ECTS, angerechnet 

werden, wenn die Kompetenzen gleichwertig zu denen sind, die im Studium erworben werden. Die 

Nachweispflicht, dass die Kompetenzen gleichwertig sind, liegt bei den Studierenden; die Entschei-

dung über die Anerkennung liegt beim Prüfungsausschuss. Dieses Anerkennungsverfahren bezeichnen 

wir mit dem Kürzel APEL für „Accreditation of Prior Experiential Learning“, Anrechnung von vorheri-

gem Erfahrungslernen. 

Das Verfahren der Gleichwertigkeitsprüfung an der Hochschule Fulda beruht auf dem Prinzip des 

Nachweises der erworbenen Qualifikationen durch die Antragstellerin/ den Antragsteller. Gleichwer-

tigkeit ist nur dann gegeben, wenn eine bestimmte Kompetenz auch auf einer entsprechenden Ni-

veau-Stufe erfolgt. Es geht also nicht um Inhalte, sondern um das, was Sie tatsächlich können. Kompe-

tenz bezieht dabei auch den Grad der Verantwortungsübernahme und die Reflexion über das eigene 

Handeln ein.  

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie Informationen, die Sie für die Erstellung Ihres Antrages benöti-

gen, und die wir Sie bitten möchten, gewissenhaft zu lesen. Außerdem finden Sie darin die für Ihren 

Antrag notwendigen Formulare. Bitte beachten Sie während des Ausfüllens der Formulare die ver-

schiedenen Hinweise und befolgen genau die Anweisungen, damit die Bearbeitung Ihres Antrages zü-

gig erfolgen kann. 

Der APEL-Antrag besteht aus zwei Teilen: 

1. einem ausgefüllten Antragsformular. Bitte füllen Sie alle Teile des Antrages bis auf die grau hin-

terlegten Bereiche gewissenhaft aus. Die grau hinterlegten Bereiche sind für die Bearbeitung

Ihres Antrages vorgesehen. Bitte beachten Sie, dass Sie für jedes Modul Ihrer Antragstellung im

Nachweisformular auf die entsprechenden Passagen in Ihrem Portfolio verweisen müssen, die

als Beleg für das Erreichen der jeweiligen Qualifikationen dienen sollen.

2. Ihrem Portfolio. Das Portfolio für ein Modul besteht jeweils aus Ihrer persönlichen Kompetenzbe-

schreibung im Abgleich mit dem Kompetenzstandard des zur Anrechnung avisierten Moduls, den

Nachweisdokumenten Ihrer einschlägigen Fort- und/oder Weiterbildung in Kopie sowie sonsti-

ger Leistungsnachweise und Referenzen über verantwortliche berufliche und ehrenamtliche Tä-

tigkeiten, die den spezifischen Kompetenzerwerb außerhalb formalisierter Bildungswege bele-

gen.



Bei einem APEL-Antrag für mehrere Module sind entsprechend mehrere Kompetenzbeschreibun-

gen erforderlich; die Referenzen können ggf. modulübergreifend ausgestellt und verwendet wer-

den. 

Hochschulrecht ist nicht mit dem Berufsrecht identisch: Bitte beachten Sie, dass die Integration der 

Ausbildung zur Hebamme/zum Entbindungspfleger im Studiengang Hebammenkunde die Berück-

sichtigung von Vorgaben des Hebammengesetztes (HebG) und der Ausbildungs- und Prüfungsord-

nung für Hebammen und Entbindungspfleger (HebAPrV) in den ausbildungsintegrierten Modulen 

erforderlich macht. Im Studiengang Hebammenkunde können auf dieser Basis im Rahmen des APEL-

Verfahrens für die Anrechnung der Module H 1- H09, H11-H13, H15, H16 und H18 ausschließlich fol-

gende Bewerberinnen und Bewerber berücksichtigt werden: 

• Bewerberinnen und Bewerber mit einer angefangenen, nicht abgeschlossenen Berufsausbil-

dung zur Hebamme/zum Entbindungspfleger

• Bewerberinnen und Bewerber mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung zum/zur Gesund-

heits- und Krankenpfleger/in, zum/r Pflegefachmann/-frau oder Gesundheits- und Kinderkran-

kenpfleger/in. Prinzipiell muss eine Gleichwertigkeit vorliegen, d. h. die Ausbildungsinhalte müs-

sen den Inhalten der Hebammenausbildung entsprechen. Der Abschluss der Ausbildung ist Vo-

raussetzung. Eine klassische Verkürzung der Ausbildung im Studium um zwölf Monate laut §8 des

Hebammengesetzes ist nicht möglich, da die Ausbildungsinhalte in Modulen des Studiengangs

integriert sind, die nicht nach Fächern, sondern in beruflichen Handlungsfeldern organisiert sind.

Die Module H 17 „Bachelorarbeit“ und H 19 bis H 23 sind vom Verfahren ausgenommen. 

In Abhängigkeit von Ihrem Bewerberstatus unterscheidet sich das APEL-Verfahren. 

Senden Sie Ihr ausgefülltes Antragsformular zusammen mit Ihrem Portfolio an die zuständige Studi-

engangskoordinatorin (Postfach im Sekretariat oder Postanschrift der Hochschule verwenden). 

Nach Prüfung Ihres Antrags auf Vollständigkeit wird dieser ggf. an die modulverantwortlichen 

Personen zur inhaltlichen Äquivalenzprüfung weitergeleitet. 

Die Anerkennung erfolgt durch Beschluss des Prüfungsausschusses. 

Anträge von Bewerberinnen/Bewerbern mit einer angefangenen, nicht abgeschlossenen Berufsaus-

bildung zur Hebamme/zum Entbindungspfleger, einer abgeschlossenen Berufsausbildung zum/zur 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in oder Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in erfordern die 

abschließende Genehmigung des Antrags durch die zuständige Behörde, dem Regierungspräsidium 

in Hessen. Diese genehmigt ausschließlich Anträge, die vor Beginn der Ausbildung im Studium ge-

stellt wurden. Sobald die klinisch-praktische Ausbildung des Studiums begonnen wurde, kann kein 

Antrag mehr gestellt werden. Mit der Abgabe des Antrags erklären Sie sich einverstanden, dass wir 

Ihre Unterlagen an das Regierungspräsidium weiterreichen. 
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CAVE: Ein positiver Bescheid hat zwar eine Reduktion der Studien- und Prüfungsleistungen zur Folge, 

bedeutet jedoch nicht zwangsläufig, dass sich die Dauer des Studiums dadurch im gleichen Umfang 

verkürzt. Ob Veranstaltungen aus unterschiedlichen Fachsemestern gleichzeitig belegt werden kön-

nen, ist abhängig von den jeweiligen Semesterstundenplänen. Sofern eine Verkürzung der Studien-

dauer angestrebt wird, obliegt die Zusammenstellung eines semesterübergreifenden Stundenpla-

nes den Studierenden, wird jedoch von der Studiengangskoordinatorin, Frau Olga Koch, beratend un-

terstützt. 

Ferner wird darauf hingewiesen, dass für diejenigen Module, für die außerhochschulische Leistungen 

im Rahmen des oben beschriebenen Verfahrens anerkannt wurden, im Bachelorzeugnis keine Note 

ausgewiesen werden kann. Wird eine Note gewünscht, muss die entsprechende Modulprüfung abge-

legt werden. 
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Tabelle 1: Übersicht über die anrechenbaren Module im Ablauf des Regelstudiums. 

7. Sem.

30 ECTS 

H 19: Gesund-

heitspolitischer 

Kontext der Heb-

ammenarbeit, 5 

ECTS 

H 20: Innovative 

Versorgungskon-

zepte für kritische 

Situationen im 

Be-treuungsbo-

gen, 5 ECTS, 

H 21: Theoretisch 

fundiertes Heb-

ammen handeln 

in komplexen Fäl-

len, 5 ECTS 

H 22: Interdiszipli-

näre Entschei-

dungsfindung 

und kooperatives 

Handeln in her-

ausfordern-den 

Situationen der 

Berufspraxis, 5 

ECTS 

H 23: Perinatale 

Hebammenbe-

gleitung, 10 ECTS 

6. Sem.

30 ECTS 
H 17: Bachelorarbeit, 10 ECTS 

H 18: Hebammenarbeit in verschiedenen Settings, 

20 ECTS 

5. Sem.

30 ECTS 

H 12: Neonatolo-

gie und Pädiat-

rie, 5 ECTS 

H 13: Erweite-

rung des Be-

rufsfeldes, 5 

ECTS 

H14: Evidenz-

informierte 

Praxis, 5 ECTS 

H 15: Gesund-

heitsförderung 

in der Arbeit 

von Hebam-

men, 5 ECTS 

H 16: Hebammenbetreuung 

der Familien in besonderen 

Situationen, 10 ECTS 

4. Sem.

30 ECTS 
H10: Empirische Sozialforschung, 10 ECTS 

H11: Hebammenbegleitung im Wochenbett und 

während der Stillzeit, 20 ECTS 

3. Sem.

30 ECTS 

H 7: Physiologie und Pathologie 

der Geburt, 

10 ECTS 

H 8: Praktische Geburtsbe-

gleitung, 10 ECTS 

H 9: Hebammenbegleitung der 

Gebärenden, 10 ECTS 

2. Sem.

30 ECTS 

H 4: Physiologie und 

Pathologie der 

Schwangerschaft, 5 

ECTS 

H 5: Hebammenbe-

gleitung in der 

Schwangerschaft 

und Geburtsvorbe-

reitung, 15ECTS 

H 6: Hebammenbetreuung von Schwangeren,10 ECTS 

1. Sem.

30 ECTS 

H1: Biomedizinische 

Grundlagen für das 

Studium der Hebam-

menkunde, 5 ECTS 

H2:Hebamme als 

akademischer Beruf 

5 ECTS 

H3: Einführung in die klinische und außerklinische 

Hebammentätigkeit, 20 ECTS 
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APEL-Verfahren für Bewerberinnen und Bewerber mit angefangener, nicht abgeschlossener Be-

rufsausbildung zur Hebamme/zum Entbindungspfleger 

Zum Studium der Hebammenkunde zugelassene Bewerberinnen und Bewerber, die nur Teile der drei-

jährigen Berufsfachschulausbildung absolviert oder das staatliche Examen noch nicht abgelegt haben, 

erstellen regulär den APEL-Antrag (s. Seite 4) und reichen zusätzlich folgende Nachweise von der Be-

rufsfachschule ein: 

• Wie viele Semester an der Berufsfachschule belegt wurden (mit Datum von Beginn und Ende der

Ausbildung) und ob die Ausbildung unterbrochen wurde

• Wie viele Stunden in welchen Fächern auf dem Lehrplan standen (SOLL) und wie hoch jeweils

die Fehlzeiten waren (IST)

• Wie viele Stunden die Antragstellerin und der Antragsteller in welchem Fachbereich in der prak-

tischen Ausbildung eingesetzt war (SOLL) und wie hoch dort jeweils die Fehlzeiten waren (IST)

• Bestätigung der Schule, dass sich während der Ausbildungszeit keine Hinweise darauf ergaben,

dass die Antragstellerin und der Antragsteller die Voraussetzungen für die Zulassung zum Staats-

examen und für die Berufsausübung nicht erfüllen könnten.

Die Anerkennung ausbildungsrelevanter Module und Praxisphasen erfordern die abschließende Geneh-

migung des Antrags durch die zuständige Behörde, dem Regierungspräsidium in Hessen. Es werden 

ausschließlich Anträge genehmigt, die vor dem Wechsel der Ausbildungseinrichtung gestellt wurden. 

Sie erklären sich mit der Abgabe des Antrags einverstanden, dass wir Ihre Unterlagen an das Regie-

rungspräsidium weiterreichen. 

APEL-Verfahren für Bewerberinnen und Bewerber mit abgeschlossener Berufsausbildung zum/zur 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in, zum/r Pflegefachmann/-frau oder Gesundheits- und Kinder-

krankenpfleger/in 

Bewerberinnen und Bewerber mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung zum/zur Gesundheits- und 

Krankenpfleger/in, zum/r Pflegefachmann/-frau oder Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in er-

stellen regulär den APEL-Antrag. Zur Anrechnung eignet sich insbesondere das Modul H1. In Abhängig-

keit von Ihrer in der Ausbildung erworbenen, beruflichen Qualifikation haben Sie aber auch die Mög-

lichkeit die Anerkennung weiterer Module zu beantragen. 
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Bewerberinnen und Bewerber mit begonnen Hochschulstudium der Hebammenkunde 

Bewerberinnen und Bewerber, die schon Inhalte aus Modulen der Hochschule Fulda an einer anderen 

Hochschule absolviert haben und eine diesbezügliche Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistun-

gen beantragen wollen, fallen nicht unter die oben beschriebene Regelung, denn sie wurde nicht außer-

halb der Hochschule erworben. Sie stellen einen formlosen Antrag bei der Studiengangsleitung der 

Hebammenkunde (Postfach im Sekretariat oder Postanschrift der Hochschule verwenden) und legen 

dieser die erforderlichen Nachweise (Übersicht der absolvierten Modulleistungen, Modulbeschreibung 

und Prüfungsergebnisse) in digitaler Form bei. Wir erkennen nur erfolgreich absolvierte Module an; die 

Note und die regelmäßige Teilnahme müssen explizit ausgewiesen sein. 

Bitte beachten Sie, dass für absolvierte ausbildungsbezogene Module ergänzend folgende Nachweise 

von Ihrer Hochschule erforderlich sind: 

• Datum des Ausbildungsbeginns und -endes und ob die Ausbildung unterbrochen wurde

• Wie viele Stunden in welchen ausbildungsrelevanten Modulen auf dem Lehrplan standen

(SOLL) und wie hoch jeweils die Fehlzeiten waren (IST)

• Wie viele Stunden die Antragstellerin und der Antragsteller in welchem Fachbereich in der prak-

tischen Ausbildung eingesetzt war (SOLL) und wie hoch dort jeweils die Fehlzeiten waren (IST)

• Bestätigung, dass sich während der Ausbildungszeit keine Hinweise darauf ergaben, dass die An-

tragstellerin und der Antragsteller die Voraussetzungen für die Zulassung zum Staatsexamen

und für die Berufsausübung nicht erfüllen könnten.

Die Anerkennung erfolgt durch Beschluss des Prüfungsausschusses. Die Antragstellerin/der Antrag-

steller erhält einen schriftlichen Bescheid. Ausbildungsrelevante Module erfordern die abschließende 

Genehmigung des Antrags durch die zuständige Behörde, dem Regierungspräsidium in Hessen. Diese 

genehmigen ausschließlich Anträge, die vor dem Wechsel der Ausbildungseinrichtung gestellt wur-

den. Sie erklären sich mit der Abgabe des Antrags einverstanden, dass wir Ihre Unterlagen an das 

Regierungspräsidium weiterreichen. 
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APEL-Antrag – B.Sc. Hebammenkunde 

Bitte füllen Sie das Antragsformular vollständig und in Druckbuchstaben aus. 

Ich beantrage einen Erlass eines oder mehrerer Module aus dem 

Studiengang Hebammenkunde (B.Sc.) 

nach der Prüfungsordnung vom 15. April 2020.

Für den Prüfungsausschuss 

Name: Vorname: Eingangsdatum: 

Matrikelnummer: immatrikuliert seit: Fachsemester: Prüfung und Entscheidung der for-

malen Voraussetzung: 

Fulda, den: 
E-Mail-Adresse (für Rückfragen):

Ich beantrage die Anerkennung von Kompetenzen auf unten angege-

benen Module aufgrund von außerhalb der Hochschule erworbenen 

Kompetenzen. Die Nachweise der Gleichwertigkeit der Kompetenzen 

und erforderlichen Belege habe ich beigefügt- 

Prüfung durch die Modulverantwortliche 

Person 

Fulda, den: 

Ich willige ein, dass die im Rahmen der Antragstellung auf Erlass oben 

genannter Module erfassten Daten im Rahmen der Antragstellung an 

dafür zuständige Personen weitergegeben und bearbeitet werden. Die 

Daten dürfen zum Zweck der Weiterentwicklung des APEL-Verfahrens 

anonymisiert weiterverarbeitet werden. 

Entscheidung Prüfungsausschuss 

Fulda, den: 

Fulda, den: 

Unterschrift Studierende*r: 

Bescheid an STB weitergegeben 

Fulda, den: 
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Nr. Modulbezeichnung ECTS Antrag 
auf Er-
lass 

Modulverantwort-
liche(r) 

Prüfungsausschuss 

befür- 
wortet 

nicht be- 
fürwortet 

Antrag 
akzeptiert 

Antrag 
abgelehnt 

H1 Biomedizinische Grundlagen für das 
Studium der Hebammenkunde 

5 

H2 Hebamme als akademischer Beruf 5 

H3 Einführung in die klinische und außerk-
linische Hebammentätigkeit 

20 

H4 Physiologie und Pathologie der 
Schwangerschaft 

5 

H5 Hebammenbegleitung in der 
Schwangerschaft und Geburtsvorberei-
tung 

15 

H6 Hebammenbegleitungvon Schwan-
geren 

10 

H7 Physiologie und Pathologie der Geburt  10 

H8 Praktische Geburtsbegleitung 10 

H9 Hebammenbegleitung der Gebärenden 10 

H10 Empirische Sozialforschung 10 

H11 Hebammenbegleitung im Wochen-bett 
und während der Stillzeit 

20 

H12 Neonatologie und Pädiatrie 5 

H13 Erweiterung des Berufsfeldes 5 

H14 Evidenzinformierte Praxis 5 

H15 Gesundheitsförderung in der Arbeit von 
Hebammen 

5 

H16 Hebammenbegleitungder Familien in 
besonderen Situationen 

10 

H18 Hebammenarbeit in verschiedenen Set-
tings 

20 

Summe beantragter Credits 
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Das/Die Modul(e) (Nr.)    _;   _;   _;   _;   _;   _;   _;   in einem Gesamtumfang von           ECTS werden 

aufgrund des erfolgreichen Nachweises bereits bestehender Qualifikationen erlassen. 

Kommentar /Empfehlungen an Antragsteller/in: 

Datum Unterschrift Prüfungsausschussvorsitzende(r) 
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Nachweisformular 

(Bitte beachten Sie, dass Sie für die Anerkennung von mehreren Modulen dieses Formular mehrfach benutzt werden muss) 

Name: Vorname: 

Matrikelnummer: 

Modulnummer/Praxisphase: Modultitel: 

Lernergebnisse des Moduls Nachweis im Portfolio Kommentar 
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